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Thema: Kostenlose Leserausweise für Kinder 
 
Mit Beschluss-Nr. 1778-58(IV)07 vom 10. 12. 2007 hat der Stadtrat den Oberbürgermeister wie 
folgt beauftragt: 
 
Die Stadt Magdeburg stellt ab sofort allen Magdeburger Kindern und Jugendlichen bis zum 10. 
Lebensjahr auf deren Wunsch hin Gratis-Bibliotheksausweise zum Ausleihen von Büchern und 
anderen Medien aus der „Kinderbibliothek“ zur Verfügung.  
 
 
Dieser Stadtratsbeschluss wird im Fachdienst 41.1 Bibliotheken seit dem 01.01.2008 umgesetzt. 
Kinder bis einschließlich 10. Lebensjahr lesen in den Kinderbibliotheken kostenfrei, bekommen 
auf Wunsch einen Gratis-Bibliotheksausweis bzw. wird ihr vorhandener Ausweis gratis verlän-
gert. 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die hiesigen Grundschulen und die Eltern wurden bzw. werden 
darüber entsprechend informiert. 
Die Zahl der angemeldeten Kinder dieser Altersgruppe stieg bis Ende April 2008 auf ca. 1.300 
Kinder – eine Verdoppelung zum Vorjahr.  
Sollten bis Jahresende 2008 weiterhin im gleichen Umfang neue junge Leserinnen und Leser 
hinzukommen und außerdem die bereits angemeldeten Kinder ihre Ausweise wieder verlängern, 
ist von knapp 4.000 Kindern insgesamt auszugehen (Ende 2007: ca. 2.000 Kinder).  
Ein Großteil der Neuanmeldungen (74 %) erfolgt erfreulicherweise in den Zweigstellen und in 
der Fahrbibliothek. 
 
Damit erhöht sich die Gesamtbenutzerzahl der Stadtbibliothek voraussichtlich auf 18.000 Leser 
bis zum Jahresende 2008. Insbesondere der Anteil der Erstklässler wird durch die „Aktion Kul-
turschultüte“ des Stadtrates 2007 (unter anderem kostenlose Leserausweise für die Schulanfän-
ger) und den o. g. Beschluss für 2008 wieder wesentlich erhöht. 
Lesenlernen, Leseförderung und Lesekompetenz erhalten so einen höheren Stellenwert, und den 
Grundschulpädagogen wird ihre Arbeit durch die direkte Unterstützung der Stadtbibliothek er-
heblich erleichtert. 
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Die Grafik im Anhang zeigt die Altersverteilung der Leser der Stadtbibliothek seit Jahresanfang 
(bis April 2008): Deutlich wird die Nutzung von Kindern und Jugendlichen (bis 15 Jahre) und 
älteren Bürgern (ab 61 Jahre) in den Zweigstellen und der Fahrbibliothek, während Jugendliche 
(ab 16 Jahre) und junge Erwachsene die Zentralbibliothek, insbesondere wegen des breiten Sach- 
und Fachbuchangebotes und wegen des Medienangebotes schätzen. 
Der Aufwuchs bei 36 bis 45-Jährigen zeigt vor allem das Interesse junger Eltern, die die Biblio-
thek gern mit ihren Kindern im Vorlesealter bzw. Erstlesealter besuchen. 
 
Da bisher lt. Gebührentarif Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr eine (ermäßigte) 
Benutzungsgebühr von 5,- EUR pro Jahr und Erwachsene von 10,- EUR pro Jahr entrichten 
mussten, ist für das Jahr 2008 erstmals mit Mindereinnahmen von ca. 20.000,- EUR (4.000 Kin-
der unter 10 Jahre) zu rechnen, die ohne anderweitige Gegenfinanzierung nur durch Minderaus-
gaben im Budget (Buch- und Medienetat der Stadtbibliothek) zu kompensieren wären. 
 
 
 
Dr. Koch 
 
Anlage 
Altersstruktur Leser der Stadtbibliothek (4/08) 




